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Ostfriesische Tageszeitung
Berkündungsblatt det NSDAP .

สิงขร 053 Bepiaellonis Dannover Banffonten : Stadtfpass
portale Bana . Kirielrariafe Buri , ames Lambrebant , 3weigniebero

' alung Olbenburg Eigene Gelättekeen to Pera Norben , Clens , Willmund , Emben und Wernes .
falje Omben Obide

Solge 63 Dienstag , 16 . März

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands
Cribeint werttaglia mittags . Bezugspreis in den Stadigemeinden 170 R . and Big . BeBeige ,In ben Landgemeinden 1. 65 R und 51 Blg . Beßeßgeld Bostbezugspris 180 , inilih Durdelent . Via Bekzeitungsgebbe nag Big Betelgelb narigen Bus on Rertage oulangeben .

Jahrgang 1943

England will Moskaus Vorherrschaft
Der Berrat der britischen Mordbrenner an Europa beunruhigt selbst die „ Neutralen "

Chartow als neue Verpflichtung
(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Dr . W . Sch . Berlin , 16 . März .
Wenn heute England den Bereinigten Staaten gegenübes

mit dem Wunsch auftritt , bie Rolle eines Vermitte
lers " zwischen Washington and Mostan zu bere
nehmen , so sollte wirklich alle Welt fent willen , was das bes
beutet . Die Zeitschrift News Statesman and Nation " hat ein
Jehr bezeichnendes Eingeständnis ausgesprochen : England ist
bavon überzeugt , daß es ohne bie Sowjets nicht fiegen fann
and ist bereit , für die lowjetische Borunterstützung je ben
Beels , einschließlich ber zufünftigen Serro
Ichaft über Europa , zu zahlen . "

Der diplomatische Mitarbeiter der Stefani - Agentur zieht
sus diesem Gaz überzeugend die Schlußfolgerung , daß die Eng
Tänder heute alle bisherige Ichamhafte Rurüdhaltung aufge
geben haben . „ London verzichtet in diesem Kriege zum erstens
mal auf die dreihundertjährige britische Ueberlieferung . fich die .
Borherrschaft auf dem europäischen Festland zu sichern , da
England erfannt hat , daß es ohne Sowjetrußland diesen Krieg
nicht gewinnen fann . Das Gelek des Handelns ist England
sus den Händen genommen . Da London sich darüber flar ges
worden ist , daß es heute eine Mächtetoalition in Europa nicht
mehr führen fann , hat sich die City entschlossen , fich vorbe .
haltlos den Wünschen der Sowjets au unter
toezien . Der Kreml ist heute der wahre militärische Bee
herricher Englands , und Mostau läßt dies bei jeder Gelegens
heit in London spüren . Auf die Anfrage der City , welchen
Breis Moskau für seinen Kriegseinlak verlangt , hat die
Sowjetregierung mit der Forderung auf die Vorherrschaft in
Europa geantwortet . Die City hat den Sowjets einen Blankos
Sched ausgestellt . Ein geschichtliches Ringen vollzieht sich heute

wischen Europa und dem Bolichewismus , in dem die britischen
Truppen und die berühmte britische Flotte nur noch eine zweite
and ergänzende Rolle zu spielen vermögen ."

Angesichts dieser treffend gezeichneten machtpolitischen Lage
war es wirklich nalo , wenn ein amerikanischer Journalist in
giner Pressekonferenz den Mister Eden fragte , wie er fich zu
ben gebietlichen Ansprüchen der Gowiets gegen
über deren westlichen Nachbarktaaten stelle . Selbstverständlich
mußte Eden verlegen abminfen . Ueber diese Dinge fönne man .
erst nach dem Kriege sprechen . Wenn nämlich , so denkt sich das
Eden , der ausgelieferte Blanfolched eingelöst wird . dann wird
Rich alle Welt mit der vollendeten Tatsache abfinden . Dak

Nem Statesman and Nation " nicht etwa nur eine private

Meinung ausgesprochen hat , mukten die Times " bezeugen , ble
in etwas abgewogener diplomatischer Form im Grunde genau
bas aleiche faaien , was New Statesman and Nation " in lo
aanz unverblümt deutlicher Form zum Ausdrud brachte . Es
gibt überhaupt feinen 3weifel mehr , und was das offizielle
Amerita betrifft , fo muk man in dielem Rufammenhang immer
wieder auf die Reitstellung des Vizepräsidenten Wallace aurüd¬
fommen , nach der ein dritter Welt ! zieg unver
meidlich fein würde , wenn man Rich nicht rechtzeitig mit
Moskau verständiae . Diele Verständigung würde aber auch die
amerikanische Unterschrift unter den von England bereits aus¬
gestellten Blantoiched auf die bollchemistische Hegemonie über
ganz Europa einschließen . Kann man den Sinn der Unter
haltungen , die jetzt in Washington geführt werden , unter die
fen Umständen überhaupt noch mikdeuten ?

Selbst eine schwedische Zeitung , die dem nationalfozialisti
Ichen Deutschland gegenüber durchaus feindlella eingestellt ist .
wie Dagens Nyheter " . fann heute ihre Beforanisse nicht mehr
unterdrüden . Leider müsse man , lo schreibt Dagens Nyheter " .
es für ficher halten , daß eine angeflächsisch - bolichemistische An¬
näherung nicht auf der Achtung vor dem Recht der

fleinen Bölfer auf Unabhängtafelt und territoriale
Sicherheit aufgebaut sein werde .

Wir sind uns vollkommen darüber flat . dak die lekten
Deutschen Erfolge an der Oftfront noch feineswegs be .
deuten , dak die Gefahr bereits überwunden lei . Sicher er
tennn wir die fekt deutlich autage aetretenen Ermüdungs .
erfcheinungen auf der gegnerischen Sette an der
ganzen Ostfront . sicher atmen wir heute tief auf in dem bes
ruhigenden Bewußtsein , daß der Plan der Sowiets . der auf
die Wiedergewinnung der lebenswichtigen Ernährungsgebiete
der Ukraine zielte , an der über alles Lob erhabenen Abwehr¬
traft unferer Soldaten gescheitert ist , sicher gedenken wir auch
an diefem Zeitpunft noch einmal mit heikem Dant des Opfers
der Helden von Stalingrad . deren Aushalten bis zum äußer
ften entscheidend dazu beitrua . die aroke Gefahr zu bannen .
ficher auch erfüllt uns mit großem Stolz die Erfenntnis , die
in der Rückeroberung von Chartow bestätigt wird , dak die
Angriffstraft und der Siegeswillen der Front ungebrochen ge¬
blieben find , aber wir laffen uns , nachdem wir amei lo schwere
Winterfrisen überstanden haben , durch erste Anzeichen der
Wende nicht zu Wunschbildern verleiten . Aus den
Einzelschilderungen über den Verlauf der Kämpfe erfahren
wir , dak nur der ganz harte Einiak gegen einen verbiffenen
und sich heimtüdisch wehrenden Feind zu den schönen Anfangs .
erfolgen des aufsteigenden Frühlinas geführt hat . Wir wissen

( Fortsekung auf Seite 2 )

Südlich und nördlich von Sharkow geht der Angriff weiter

Fünf Sondermeldungen in nur zwei Märzwochen
Von unserem Berliner Schriftleiter Dr . Walter Schneider

otz . Die ersten Märzergebnisse des Kampfes gegen den feindliches
Schifißraum batten gewiß unsere Hoffnungen schon hochgeschraubt .
Aber das hätten wir doch in diesem Monat , in dem die Wettera
fchwierigkeiten des Winters sich allmählich vermindern , noch nicht era
wartet , daß fhon genau nach zwei Wochen die fünfte Sondermele
dunng das bisherige Märzergebnis in die Nähe einer halben Million
verfenfter Bruttoregistertonnen und mit den Erfolgen unserer Lufte
ftreitkräfte zusammengerechnet fogar schon über diese Grenze der halben
Million bringen würde . So sehr uns diese Tatsache freudig überrascht ,
so niederschmetternd muß sie im Feindlager wirken . Vor kurzem erst
wollte der Erste Lord der britischen Admiralität , Alexander , das Uns
terhaus mit der Behauptung beruhigen , daß man der U - Boot - Gefahr ,
wenn sie auch immer noch ernst zu nehmen sei , bald Herr werden
fönne . Nun scheinen doch die nüchternen Leute in England , deneft die
Ausführungen Aleranders nicht überzeugend erschienen , mit ihren Bee
forgnissen recht zu behalten .

Die englische Wochenzeitschrift Spectator tann fich heute auf ihre
Feststellung berufen , daß solche Reden wie diese des Lord Alexander
die öffentliche Meinung des Landes irreführten und geradezu dazu an
getan feien , einen durch die tatsächlichen Begebenheiten nicht gerechte
fertigten Optimismus zu begünstigen " . Der Spectator " verwies im
Gegensatz zu Alexander auf zwei Tatsachen , die man nicht übersehen
dürfe , wenn man die Gefahr richtig erkennen wolle . Bunächst einmal
hätten im zurückliegenden Winter ungewöhnliche Stürme im Atlanti
den feindlichen Unterseebooten das Operieren erschwert , und dann
würden die Deutschen ebenso wie im ersten Weltkrieg im Winter ihre
Kräfte zum Losschlagen im Frühjahr sammeln . Darum sei nicht daran
zu zweifeln , daß der Schiffahrt der Anti - Achsenmächte neue schwere
U - Boot - Angriffe bevorständen , auf die man sich gefaßt machen müsse .
Es gelte alles daranzuseßen , um die Absichten des Gegners zu durch
freuzen . Daß es mit dieser Absicht nicht getan ist . das beleuchten .

Alle Kraft für die kämpfende Front

die ersten fünf Sondermeldungen des März . Troß allen Geredes und
Aufschneidens , durch das sich bisher vor allem der amerikanische Mas
rinesetretär nog hervorgetan hat , vermögen die Gegner fein Gegens
gift gegen die U- Boot - Gefahr zu finden , deren tödlicher Gefahr sie sich
nach ihren eigenen immer wiederholten Geständnissen durchaus bea
wußt sind .

3m Eilmarsch herangeführte sowjetische Panzer schon vor Eintreffen auf dem Echlachfeld durch Bomben geschwächt noch vollkommen fehlen. Der MarinestaatssekretärKnor hat inzwischen
() Berlin , 6 . März .

Südlich und nördlich Chartow sticken die Truppen des
Beeres und der Waffen : 44 am 14 . März in breiter Front weis
fer vor und brachten gleich zu Beginn des Angriffs sechs Pansger zur Strede .

Der Wehrmachtbericht vom 4. März meldete erstmals den
Angriff unserer Soldaten gegen die weit überlegenen Kräfteder 3. Sowjetischen Banzerarmee des Generals Popoff im Raum
zwischen Krasnodar und dem Donez - Knie . In fait paufen .lofen , ichweren Rämpfen drückten Grenadiere und
Männer der Waffen - 44 Den fich zäh verteidigenden GegnerJanajam , aber stetig nach Norden zurüd , während gleichzeitigbom Südwesten und Westen her deutsche Verbände die Sowjetspart bedrängten . Nach Ueberwinden der zahlreichen nachChartow führenden Straßen und Eisenbahnlinien und der sehrkarten Merefa -Sperrstellung im Süden der Stadt stiekenunjere Truppen am westlichen Stadtrand vorbei . NordwestlichCharlow schwenkten sie dann nach Osten um und drangen anmehreren Stellen in die Stadt ein . Trok Seranführung vonBerstärtungen gelang es den Bolschewisten nicht , die deutschenAngriffsdivisionen aufzuhalten . Unter ungebeuren Verluiten mußten sie das heißumfämpfte Gelände und die Stadträumen . Westlich Bielgorod warfen die Bolschemisten von areDeren Frontabschnitten in aller Eile herangeführte neue Versbände in den Kampf . Einem von massierten Kräften durchsgeführten Gegenangriff der Sowjets trat die InfanteriesDivision Großdeutschland " entgegen , die mit der Luftwaffe

von lechzig anrollenden Panzern 44 Rampfwagen ablchok und
dem Gegner jo gewaltige Verluste zufügte , daß der Angriff in
Kürze zerschlagen war .

Mit Nahkampffliegerverbänden Kieken Sturzfampf und
3u - 88 - Staffeln über das rückwärtige eindgebiet vor und be .
fämpften in rücksichtlosem Tiefangriff eine starke Gruppe bol .
schewistischer Panzer , die sich im Eilmarsch nach Westen
befand , um in die Kämpfe im Raume Bfelgorod einzugreifen .
Die Verluste der feindlichen Panzerstreitkräfte waren lo emp
findlich , daß sie bereits vor Erreichen des Schlachtfeldes einen
aroken Teil ihrer Angriffstraft einbüßten . Die mit einigem
Abstand folgenden vollbelegten Mannschaftstransportwagen
gerieten ebenfalls in die Angriffe der Schlachtflieger . Gleich
seitig bombardierten Kampfstaffeln den wichtigen Versorgungs¬
ftükpuntt Bjelgorod . Auch in einem Kampfabschnitt weiter
nördlich waren die Sammelpläke sowjetischer Banzerregimen
ter fchweren deutschen Luftangriffen ausgelegt .
Gegen Abend fonnten 33 Panzerkampfwagen und drei Geschüße
als zerstört sowie eine größere Rahl als schwer beschädigt ges
meldet werden . Ueber hundert Fahrzeuge aller Art wurden
vernichtet . Im Luftraum dieses Abschnittes tam es zu heftigen
Kämpfen , in denen unsere Jagdilleger ohne eigene Berluste
achtzehn Gowietflugzeuge abihollen . Drei Flug

Es ist bestimmt nicht von ungefähr , wenn Anthony Eden nach
seiner Unfunft in Washington nichts eiligeres zu tun hatte , als Herrn
Knox aufzusuchen . In diesem beschleunigten Besuch darf man sicher
einen Beweis dafür erblicken , daß nach dem Urteil der maßgeblichen
Männer im Feindlager alle strategischen Pläne in nichts zu zerfließen
drohen , wenn nicht vorher in der Schlacht auf den Weltmeeren die

notwendigen Boraussetzungen geschaffen werden können , die bis jetzt

auch wieder Sorgen um Ereignisse bekommen , die sich sozusagen vor
seiner Haus ür abspielen . Kürzlich noch wollte er damit prahlen , daß

es feinen Abwehrmaßnahmen gelungen sei , den Feind aus dem Bereich
der amerikanischen üste zu vertreiben . Die diefer Tage eingetroffene
Meldung aus Baramaribo , daß dort Schiffbrüchige von acht amerikani
schen und englischen an der Küste von Französisch -Guayana versenkten
Schiffen eingetroffen seien , deutet darauf hin , daß unsere U - Boote in

ständiger Berlagerung ihrer Angriffsschwerpunkte nun auch wieder an
der amerikanischen Küste ihre Beute suchen und gefunden haben . Der
Wehrmachtbericht bestätigt diese Tatsache heute ausbrüdlich . Es in
wahrscheinlich , daß es sich bei dem hier abgesprochenen starf gesicherten
Geleitzug um die Schiffe handelt , von denen die Schiffbrüchigen in
Baramaribo eingetroffen find .

Herr Anor ist also im Augenblid auch nicht in der Lage , dem
englischen Außenminister wirksam Trost zuzusprechen , und die englische
Regierung fieht sich wieder gezwungen , den Optimismus Lord Alexane
der zu dämpfen . In einer R de in Yorkshire mußte der stellvertretende
britische Ministerpräsident Attlee bekennen , daß die Schlacht im Ate
lant . t weiterhin einen schweren Kampf darstelle . Die Regierung be
schäftige fich dauernd mit dieser Frage , die in Wirklichkeit die Schlacht
der sieben Meere sei. Wie wenig Erfolg diese Beschäftigung " Attlees
mit der Frage bisher gehabt hat , davon zeugen die fünf Sondermelduna
gen in nur zwei Märzwochen .

"7

zeuge wurden von Flafartillerie zum Absturz gebracht. An der Unteroffizier Georg Reitscher als 210. EichenlaubträgerMiusfront fanden Sonntag nur örtliche Kampfhandlungen
statt . Einzelne Angriffe des Feindes wurden abgeschlagen . Am
Rubanbrüdentopf beschräntte sich die Kampftätigkeit auf ein
zelner Spähtruppunternehmen und Artillerie -Störungsfeuer .

Reuter meldet , , beträchtlichen Schaden " in Sunderland
Zahlreiche Volltreffer in den Werften und Docks des wichtigen Echiffsbanplages erzielt

( ) Stodholm . 16 . März
Wie Reuter meldet , „ verlautet in London , dak der in derNacht zum Montag auf eine Stadt an der Nordostlüfte durchgeführte Luftangriff der bisher schwerste war , den diejeStadt erlebt hat . Es wurde beträchtlicher Schaden angerichtet .
Nach dem Bericht des Obertommandos der WehrmachtBourde bekanntlich in der Nacht zum Montag ein farfer Ansgriff gegen den Schiffsbauplay Sunderland aeführt . BeiSem erfolgreichen Unternehmen deutscher Kampffluazeuge wureDen besonders die Safenanlagen südlich des Flusses getroffen .Zahlreiche Bolltreffer lagen auch in den Werften und Docs .Die deutschen Flugzeuge waren bei guter Gicht etwa eineBalbe Six jde übez Stadt und Safen und warfen

wiederum eine große Zahl schwerer und schwerfter Srrengbom .
ben ab . Unsere Brandbomben riefen noch während des An¬
griffs zahlreiche heftige , schnell um sich greifende Erände her .
vor . Ünjere anfliegenden Kampfflieger tonnten noch
ranzig Meilen Entfernung den Feuerschein der brennenden

Hafenstadt deutlich erkennen .

Jus

Die über der englischen Ostfüfte eingefekten feindlichen
Nachtjäger fonnten unsere Flieger nirgends am rezielten Abwurf ihrer Bomben hindern . Ein britischer Nach jäger wurde .in nächtlichem Luftkampf über Eee zum Absturz ge .
bracht . Das Flugzeug explodierte beim Aufschlug auf See .
Mit diesem erfolgreichen Angriff wurde der wichtigste Schiff .
bauplay Sunderland seit Kriegsbeginn zum dreifigsten Male
Don der deutschen Luftwaffe schweg getroffen .

() Aus dem Führerhauptquartier , 15. März .

Der Führer verlieh am 14 . März 1943 an Unteroffizier

Georg Reitscher , Beobachtungs - Unteroffizier in einens

Grenadier - Regiment , als 210 . Soldaten der Deutschen Wehrs
macht das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .

Der Fübrer fandte an den Beliehenen nachstehendes Teles
gramm :

In dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Einlages im
Kampf für die Zutunft unseres Voltes verleihe ich Ihnen als
210 . Soldaten der Deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes , Adolf Hitler ."

Eingehende Besprechungen Tojos in Nanking
() Nanking , 16 . März .

Das Informationsbüro der japanischen Regierung teils

mit : Ministerpräsident und Kriegsminister Toio begab sich
am 12 . März nach Nanting , um den Staatsbesuch des Präfis
denten Wangtschingwai im vergangenen Jahre zu erwidern
und den Dank Japans auszusprechen für den Kriegseintri :
der nationalen Regierung gegen England und Amerita . Mi
nisterpräsident Toto hatte eingehende Besprechunaen mit Präs
fident Wangtschingwai und führenden Veriönlichkeiten des
Chinesischen Nationalregierung .



Erweiterte Kinderlandverschickung wird fortgefeßt
() Bayreuth , 16 . März .

Zu einer Dienstbefprechung trafen in der Reichsschule Donn

Wieder vierzehn Schiffe mit 92000 BRT . versenkt
dorf bei Bayreuth in Anwesenheit von Stabsführer det Anstürmende Sowjets bei Staraja Rußja zurückgeschlagen/ Bolschetisten bei Bjelgorod weiter nach Osten gedrängt
Die Schulbeauftragten für die Erweiterte Kinderlandverschickung
zusammen . Nach den Erfahrungsberichten der Schulbeauftrag
ten gab Gauleiter Wächtler als Reichsbeauftragter für die

schulische Erziehung in den KLV . - Lagern gemeinsam mit

Stabsführer Möckel . Richtlinien für die zukünftige
Arbett der Erzieher in der Erweiterten Kinderlandver .

schickung . In der kommenden Zeit werden wieder Schüler und

Schülerinnen in die KLV - Lager gehen .

Studienberatung durch das Reichsstudentenwerk
0 Berlin . 16 . März .

Der Reichsminister für Wissenschaft , Erziehung und Volks .
bildung weist darauf hin , daß - Gesuche von Abiturienten oder
con Studierenden in Immatrikulations , Studien - und Ges

bührenangelegenheiten an die zuständige Hochschule oder ,
soweit es sich um Prüfungsangelegenheiten handelt , an den zus
tändigen Prüfungsausschuß zu richten find . Die Stu

oienberatung obliegt dem Reichsstudentenwert . Berlin -Char
lottenburg 2 , Hardenbergstraße 34 , und den Bezirksstellen des
Beratungsdienstes des Reichsstudentenwertes .

Landwacht Niederlande " errichtet"
(Von unserem Vertreter )

otz . Amsterdam . 16 . März .
Durch Verordnung des Reichskommissars für die besetzten

ntederländischen Gebiete ist die Landwacht Niederlande " als
Landesverteidigungsorganisation zur Abwehr äußerer und in¬
nerer Feinde innerhalb der Niederlande errichtet worden .
Mitglieder der Landwacht können alle Niederländer zwischen
ftebzehn und fünfzig Jahren werden , soweit sie charakterlich
und förperlich dafür tauglich sind ,

In einem Leitauffah des Kampfblattes Volf en Vader¬
land " schreibt der Leiter der NSB . unter anderem : Endlich
ist es soweit , daß in Kürze wieder niederländische Soldaten
ihr eigenes Baterland verteidigen fönnen , und daß wir nicht
5ffffos und unbewaffnet zusehen müssen , wie unser Land und
Rolf bedroht merden Die Losung für alle Niederländer heißt :
Soldat oder Sflave ! Wir werden das Soldatsein vorziehen !
Unsere Jungen am Ilmensee , am Dnjepr . im Kaukasus und in
Stalinarad . haben sich als aute Soldaten erwiesen , wenn sie aut
bewaffnet und geführt merben . Sie standen in heftigsten
Kämpfen lederzeit ihren Mann . So glaube ich wenn es da
hin kommt , daß sie sich auch im eigenen Vaterland als tapfer
und tüchtig erweisen werden . '

Solländisches Hochschulwesen neugeordnet
( Von unserem Vertreter )

otz . Amsterdam , 15 . März .
Um die Verhältnisse auf den niederländischen Universitä

ten und Hochschulen zu ordnen , hat der Reichskommissar für
die besetzten niederländischen Gebiete eine Verordnung erlass
jen , die bestimmt , daß der Generalsekretär im Erziehungsde
partement je nach den Erfordernissen der Umstände Höchst -
zahlen der Studierenden festseken tann . Ferner be
timmt die Verordnung , daß jeder Studierende der die Ab¬
schlußprüfung mit Erfolg abgelegt hat , verpflichtet ist , eine bes
itimmte Zeit im Rahmen des Arbeitseinsakes zu arbeiten .

Eine weitere Verordnung überträgt den Vorlikenden und
Kuratoren der staatlichen Universitäten und Hochschulen in den
Niederlanden die Sorge dafür , daß die an diesen Anstalten
tätigen Personen sich aller Handlungen und Aeußerungen ents
balten . Die geeignet sind , die öffentliche Ordnung zu gefährden .
Den Kuratoren werden auch gewisse Disziplinarrechte einges
cäumt . Diese Verordnung sieht weiter vor , daß nur dietenie
gen an einer niederländischen Universität oder Hochschule stus
dieren können , die eine Loyalitätserklärung unterschreiben , in
der sie sich verpflichten , die in den befekten niederländischen
Gebieten geltenden Geseze und Anordnungen zu befolgen .
Flandern nicht läncer Brüdentopf necen Deutschland

( ) Brüssel ; 16. März .
Der Leiter des Flämischen Nationalverbandes , Elias .

hielt Sonntag im Brüsseler Sportpalast eine Rede , in der erdie Beweggründe und die Grundlagen der von ihm verfolgtenBolitik darlegte . Aus diesem Kriege . so saate er unter ande <
rem , wird ein neuer Beariff entstehen : An die Stelle der
Souveränität der europäischen Völker tritt der Begriff ihrerSolidarität . Und es set logisch und natürlich , daß die
germanischen Völker sich dabei fester an ihren Kristallisations¬
punkt anschlössen , an Deutschland , das Haupt des germanischenReiches . Das flämische Volf wolle in militärischer Hinsicht
nicht länger ein Brückenkopf in Europa gegen Deutschland sein .Es wolle teine Rückkehr zur Neutralitätspolt .
tit , die zur Ohnmacht verurteile , zu einer Gleichgewichtss
politit , die in den Krieg führe . Es wolle in wirtschaftlicherHinsicht nichts von einer Freiheit wissen , die dazu verurteile ,in Armut zu leben und zu sterben .

Holle Rohn
Roman einer Frau aus der Zeit der großen deutschen Wende

VON WALTER SCHAEFER - BRANDENBURG

48 ) Lembach . Lembach , ich flehe Sie an , sprechen Sie doch !"
. Gern möchte ich Ihnen alles erzählen , was ich weiß . Nurmüssen Sie mir heilig versprechen , daß Sie Ihr Herz rechtfest in be ' de Hände nehmen , dak Sie start bleiben wollen , wasauch die nächste Zeit uns bringen mag . Denfen Sie an IhrKind , Frau Holle ! "

Ein h' Ifsloses , rührendes Lächelnrührendes Lächeln war in dem zuckendenGesicht der Frau . Ihre Aunen schimmerten , sie drückte , indemfte sich mühte , ein wildes Aufschluchzen zu ersticken , die Handaufs fliegende Herz und nidte .
Ich verspreche es Ihnen . Lembach , ich will tapfer se ' n .Aber sagen Sie mir nicht zuviel . Ich ertrüge den Verzichtnicht noch einmal ."

. . Haben Sie Mut und Vertrauen . Frau Holle ; was ich weiß .das sollen Sie jetzt erfahren . Die Russen haben Ihrem Mannenachgestellt . Sie , wollten ihn in ihre Gewalt bekommen .Mehr nicht . Und es ist ihnen gelungen . Er war wehr¬
los , ermattet . S ' e verwundeten ihn , Nicht schwer . Frau .Holle . Und sie nahmen ihn so mit über die Grenze . Er warhr Gefangener , länger als zwei Jahre . bis bis erfliehen tonnte . "

Lembach stand auf und hielt die Frau , daß sie nicht nieder .ant . Ihr Gesicht war totenblaß . Die Augen hielt sie ge¬chlossen . Hilflos bl ' dte der Mann sich um . Da tam Holle zuich . Sie lächelte müde .
Nun bin ich doch schwach gewesen . Bitte geben Sie mirin Glas Wein . Dort im Schrant . Lassen Sie mich ruhig .es geht schon ."

Georg Lembach gehorchte . Solle trant und ihre Wangen: öteten sich wieder . Und abermals lächelte sie .
Ich träume nicht , Georg Lembach , nicht wahr ? Bert lebt .Sagen Sie ' s noch einmal . Jetzt bin ich wieder gehorsam undtart ."68

Bert lebt , Frau Holle . Mit einem Gefährten floh erber die Grenze nach Indien . "

() Aus dem Führerhauptquartier . 15 . März .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab Montag bes
fannt :

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben , wurde ber
Gegenangriff , in dem die Heeresgruppe Süd nach wochenlangen
Kämpfen den Feind über den Donez zurückgeworfen hat ,
gestern durch einen bedeutsamen Erfolg getrönt . Nach tages
langen harten Kämpfen haben Verbände der Waffen - 44 , von
der Luftwaffe tatkräftig unterstüht , die Stadt Chartow in
umfassendem Angriff vom Norden und Often zurüderobert .
Die Verluste des Gegners an Menschen und Material sind noch
nicht zu übersehen .

Südöstlich und nördlich der Stadt bis in den Raum von
Bielgorod warfen unsere angreifenden Divisionen den
Feind weiter nach Osten zurüd . Westlich Bielaorod versuchten
bie Somiets , den fortschreitenden deutschen Anariff mit neu
herangeführten Kräften zum Stehen zu bringen . Der feind
liche Gegenangriff brach unter hohen blutigen Verlusten zu
fammen . Dabei vernichtete die Infanteries Divifion Großs
beutschland " , in Rusammenarbeit mit der Luftwaffe , 44 von
60 angreifenden Panzern .
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3m mittleren Frontabschnitt scheiterten zahlreiche zusam
menhanglos geführte feindliche Angriffe .

Im Kampfraum von Staraja Rukia trat der Feind
nach starter Artillerievorbereituna , von Banzern und Schlacht
fliegern unterstüßt , erneut zum Angriff an . Die anstürmenden
Sowfets wurden in erbitterten Kämpfen zurückgeschlagen .

Die Luftwaffe vernichtete an der Ostfront bei nur zwei
eigenen Berluiten 64 Sowjetflugzeuge .

Deutsche Seestreitfräfte versenkten an der Kaukasusküste
vor Tuavle einen Semtettanter von 7000 BRT .

Bei feindlichen Borstößten gegen die . Küste der befekten
Westgebiete wurden in Luftkämpfen vier Spitfire , bei nächts
lichen Einzelflünen über dem Ruhrgebiet vier weitere
Flugzeuge abgeschossen .

31 .

Die Luftwaffe griff mit schnellen Kampfflugzeugen am
Tage militärische Ziele an der britischen Ostküste an und führte
in ber Nacht zum 15 . März mit einem Verband schneller
Kampfflugzeuge einen starten Angriff gegen den Schiffsbau¬
plak Sunderland . Ein eigenes Flugzeug fehrte nicht zurüc

Wie durch Sondermeldung befanntgegeben . Schlugen
unsere Unterseeboote weiter Ste griffen an der

Ottiste Glib ameritas einen start gesicherten Geleitzug an .
Sieben Dampfer mit 49 000 BRT , wurden versenkt , ein weites
rer wurde torpediert . beffen Sinfen wegen starter Abwehr nicht
heobachtet werden konnte . Außerdem wurden weitere fieben
Schiffe mit 43 000 RZ , in den übrigen Operationsgebieten
des Atlantit perfentt Damit beendeten wieder insgesamt
14 Schiffe mit 92 000 BRT , ihre Fahrt für England auf dem
Grund des Meeres .

Truppentransporter Empres of Ganada bernichtet
0) Rom . 15 . März .

Der italienische Wehrmachtbericht vom Montag hat fol .
genden Wortlaut :

In Tunesien beschränkte Schlechtwetter die Bodens und
Luftfämpfe . Ein feindliches Flugzeug wurde von der Flat

England will Moskaus Vorherrschaft
( Fortsetzung von Sette 1 )

nicht , über welche Reserven und Möglichkeiten die Sowjets
noch verfügen , aber wir haben uns geschworen , alle unsere vers
fügbaren Kräfte so zusammenzuraffen und so einzusehen , daß
der Enderfolg auf dem nunmehr eingeschlagenen Wege ge¬
sichert wird , und daß wir niemals wieder in eine
solche Krise hineingeraten fönnen , wie wir sie nun
zweimal überstanden haben . Nur wenn uns so feder neue Ers
folg an der Ostfront aur neuen Verpflichtung wird , dem Fronts
Sieg einen Arbeitssieg in der Heimat an die Seite zu stellen ,
nur dann können wir den Schwur im Dienste nicht nur des
deutschen Voltes , sondern aanz Europas so erfüllen , daß der
Blankoscheck , den die britischen Mordbrenner den Bolschewifen
ausgestellt haben , au einem wertlosen Feßen Papier wird .

Holzfpiritus tötet sechs Arbeiter
( ) Oslo , 16 . März .

Wie das norwegische Telegramm - Büro meldet . starben in
Kalhovde bei Rfuten sechs Arbeiter nach dem Genuk von Holz¬
spiritus . Insgesamt mußten 48 Personen unter Vergiftungs¬
erscheinungen ins Krankenhaus eingeliefert werden .

() Nach einer amtlichen Meldung aus Kanada ist eines der Ca
talina -Flugboote drei Stunden von Bermuda entfernt ins Meer
abgestürzt .

Nach Indien !" Holle flüsterte die Worte . So fern ist er
mir noch ."

Nicht mehr , Frau Holle . Indien , das ist ja schon wieder
die Welt . Da gibt es Schiffe , auf denen die Menschen in
wen gen Wochen Europa erreichen ; Italien etwa . Und von
dort mit der Bahn nach Deutschland . das sind nur Tage ,
Sturden ."

Holles Hand umflammerte des Mannes Arm . Woher
wissen Sie das alles ? Wo ist Bert ieht ? Und warum gibt
er mir fein Lebenszeichen ? "

Er hat es getan ." Mit leiser , besänftigender Stimme
sprach der Mann . Das Auswärtige Amt in Berlin bekam
burch Kabelspruch Nachricht von der glücklichen Flucht . Und
ein zweites Kabel ging aleichzeitig an Sie , Lassen Sie
mich ruhig zu Ende berichten , Frau Holle . Auch ein zweites
Telegramm sandte Ihr Mann an Sie , bevor er an Bord
eines Schiffes ging . Er wukte nichts vom Tode Ihrer
Mutter , glaubte , Ste wohnten noch dort und richtete die
beiden Kabel an Rödersen , Stettin . Das gleiche Schicksal wie
diese beiden ersten Botschaften hatte die dritte , die in München
aufgegeben wurde . "

. . Lembach . zeigen Sie mir . dak ich nicht träume , dak alles
Wahrheit ist . In München , fagen Sie ? Dann , dann ist fa
Bert schon Ihre Augen weiteten fich . Sie richtete sich ,
indem sie die Arme auf den Tisch stüßte , lángiam , vorgebeugt
und wie lauschend auf .

., Lembach . wer sagte Ihnen das ? Von wem wissen Siebas alles ? "
Auch der Mann war aufgestanden . Ganz nahe stand er beiHolle .
. . Sind Sie start ? Ganz start , Frau Holle ? "
Sie schloß die Augen . Dann blickte sie ihn fest an undnidte .

hat es mir erzählt . "
Bert ist hier ? "

. . Er selbst
Bert

Warum schweigt Georgi ?
ist der Titel unferes neuen , fesselnden Romans . Sein Ber
fasser Hermann Weid ist unseren Lesern nicht unbekannt .
Im vergangenen Jahre veröffentlichten wir unter großem
Beifall unserer Leser Weids Roman Mario tanzt in den
Tob " . Wir sind davon überzeugt , daß auch das neue Wert
des Verfassers , mit dessen Abdrud wir am Donnerstag

beginnen . ben Beifall unserer Befer finden wird .

abgeschossen . Im Luftraum des Kanals von Sizilien hossen
deutsche Jäger im Luftkampf ein zweimotoriges englisches
Flugzeug ab .

Unsere Torpedoflugzeuge griffen in den Gewässern von
Bone einen von Schiffen und Flugzeugen gesicherten Geleitzug
an und trafen mit zwei Torpedos einen Dampfer großer Tons
nage . In der Nacht zum 13 . tamen deutsche Schnellboote auf
der Höhe der tunesischen Küste in Gefechtsberührung mit einer
Gruppe britischer Zerstörer , von denen ohne Verluste
von deutscher Seite zwei versentt und zwei weitere mit
Bestimmtheit getroffen wurden .

Im Atlantit versenkte eines unserer U - Boote unter dem
Befehl von Kapitänleutnant Gianfranco Gazzana aus
Mailand den englischen Transatlantifdampfer Empreß of
Canada " , der mit Truppen beladen mar . Italienische
Schnellboote griffen an den nordöstlichen Küften des Schwar
zen Meeres eine zahlreiche Gruppe von Jowietischen Schnell
booten und istenfahrzeugen an , von denen fie awet beschädig
ten , und fehrten unversehrt zu ihrem Stükonnte zurüid .

Reindliche Flugzeuge ariffen die Provinz Frolinone und die
Ortschaft Rozzano ( Regula ) an und verursachten leichte Schä
den . In Pozzallo gab es einen Toten unter der Bevölkerung .

Die im italienischen Wehrmachtbericht als versenkt gemel .
dete Empreß of Canada " war ein Fahrgastschiff von 21 517
BRI . Sie entwickelte eine Geschwindigkeit von 21 Knoten .
Gie besaß eine Länge von 191 Meter und eine Breite von
28,7 Meter .

Von sechs Transozeandampfern jetzt vier versenkt
Rom . 16 . März .

Zu der Versenkung der „ Empres of Canada " mirch ein ita¬
lienisches U - Boot werden weiter von italienischer Seite ergän
zende Angaben gemacht :

42
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Die „ Empreß of Canada " gehört zu den sechs Transogean
dampfern der gleichen Klasse , von denen bereits die vier größ¬
ten versenkt worden sind . Im Laufe des Krieges wurden bis
her die Empreß of Britain " (42 000 BRT . ) , die Empreß of
Japan " , die „ Empres of Australia " und jetzt die Empreß of
Canada " versenkt . Von dieser Klasse bestehen nur noch die
,,Empreß of Asia " und die Emprek of Russia " ,
beide von ie 16 000 BRT . Sämtliche Emprek " - Schiffe ne
hören der Canadian Pazific Limited in Montreal . Die Em
prek " - Schiffe waren vor Ausbruch des Krieges als Fahraast
dampfer eingesetzt . Sie gehörten zu den großen britischen
Lurusdampfern und vermittelten unter anderem den Verkehr
auf der nördlichen Pazififroute zwischen Kanada und Japan .

Kein Belagerungsauftand mehr in Bolivien
1) Buenos Aires , 16. März .

Der Belagerungszustand in Bolivien wurde vom Innena
ministerium aufgehoben , da auf Grund der Berfassung dieser
Sonderzustand nicht über neunzia Tage ausgedehnt werden
barf . Die am 14 . Dezember verhängte Maßnahme war auf
Unruhen in den Minengebieten . besonders bei Catavi , zurüd
zuführen .

Kurzmeldungen

Der Slowakische Staatspräsident Dr . Tiso empfing den Chef
des Protokolls des Auswärtigen Amtes , Gesandten von Doerne
berg , der als Sonderbotschafter dem Staatspräsidenten das vom
Führer verliehene Goldene Großkreuz des Deutschen Adlerordens
überbrachte .

() Ganz Ungarn beging am Montag die 95. Wiederkehr des Tages ,
an dem die Freiheit Ungarns errungen wurde . Der Reichsverweser ,
Nikolaus von Horthy entsandte zur Feier des Tages eine Rund¬
funtbotschaft an die Jugend .

0 Karl Schönherr , einer der bekanntesten Dichter der Donau¬
und Tengaue , ist, nur wenige Wochen nach Vollendung seines 77. Lea
bensjahres , am Montag in Wien gestorben .

() In der südspanischen Hafenstadt Huelva wurde am Montag
der 450 . Jahrestag der Rückkehr der Karawellen , die Amerika ent
beckten , feierlich begangen .

() Wie Reuter aus Algier meldet , soll General Bergeret ,
unter Giraud sogenannter stellvertretender Hoher Kommissar in Fran
zösisch- Nordafrika , am Montag zurückgetreten sein .
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Der Mann , der leise den kleinen Laden betreten und dem
verwundert ausschauenden Mädchen in lautloses Zeichen ge¬
geben hatte , hörte den Aufschrei . Er riß die Tür zu dem
Zimmer auf , breitete die Arme und umfina die mantende
Frauengestalt . So standen sie eine Weile , indes der Mann
Lembach still aus dem Raume und in den Garten trat .

Ganz fest hielt Bert die zitternde Frau . Er sah in das
bleiche Gesicht , aus dem ihm jetzt zwei Augen entgegenleuchte
ten . Zwei Hände tasteten an ihm empor , umschlossen sein Ge
sicht , liebfosten ihm Stirn , Haar und Wangen . Und immer
wieder flüsterte der zitternde Mund seinen Namen .

. . . Salt mich feft , Bert , ganz fest , damit ich fühle , daß du
bei mir bist . Ich hätte nicht geglaubt , daß das Glück so schwer
zu tragen sein könnte . "

Er füßte fie leise . Du wirst es wider lernen . Und wir
werden es festhalten , daß es bei uns bleibt , das Glück ." Er
führte sie zu einem Stuhl , und mit dankbarem Lächeln liek ste
sich nieder . Dann blickte fie rasch zu ihm auf . Ein wundersam
weicher Glanz lag leuchtend über ihrem Gesicht . . . Ich hab in
diesen schweren Jahren etwas für dich gehütet , Bert . Schau
um dich ! "

Bert wandte den Blick . Da stand , an der Hand des Mannes
Lembach leise hereingeführt , das Kind in der Tür . Mit
großen , verwunderten Augen schaute es auf den Fremden , der
da bei der Mutter war .

Bert , überströmt und erstickt fast von einer roten Welle
heißen und jähen Glücksgefühls , vermochte bei diesem Anblick
feinen Schritt zu tun . Seine weit geöffneten Augen tranfen
das Bild ; er sah das Menschlein , das Blut von seinem Blut
war , und fühlte wie eine Offenbarung mit fedem lauten
Herzschlag das Geheimnis und das Wunder dieses Einsseins .

Das Kind aber , wie der Mann Lembach es eben in Haft
und eindringlich gelehrt hatte , begann auf eine behutsame
Weise zu lächeln , und sprach , obwohl den Sinn noch nicht
begreifend , langsam und mit einiger Mühe das Wort : Vati .

Da stürzte Bert mit einem Jubelruf zu dem Jungen und
rik ihn an sich . Der Kleine , zunächst erschreckt noch von der
ungestümen Lieblosung . suchte den Blick der Mutter . Er sah
die stürzenden Tränen in ihren Augen , er sah aber auch ihr
seliges Lachen , das ihn und den fremden Mann umfing . Da
begann er , dessen nahes Antlig aufmerksam und ernst zu bes
trachten . Und dann lächelte er wieder .

( Schluß folgt . ).



Bertvundetenabzeichen auch für Verlegte des Luftkrieges
( Der Führer hat in nerfennuna des tapferen

Berhaltens der Gesamtbevölkeruno bei Lufts

angriffen im Heimatfriegsgebiet bestimmt , dak das Vers

wundetenabzeichen für Verlegungen und Beschädigungen , die
durch Auswirkung feindlicher Luftangriffe entstanden sind , an

alle deutschen Männer , Frauen und Kinder nach hen gleichen
Grundsägen wie für die im eigentlichen Krieasaebiet einge .
letzten Soldaten verliehen werden kann .

Die Verwundung oder Beschädigung muß durch ärztliche
Bescheinigung nachgewiesen werden . In Luftschuhorten

erster Ordnung ist der Nachweis durch Eintragung in das
Krankenbuch der Luftschußrettungsstelle erbracht . Verleihungs
berechtigt für Nicht -Wehrmachtangehörige ist der Reichsmini¬

fter der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe und die

von ihm beauftragten Stelleu . Anträge sind an die zuständi
gen Luftgaufommandos zu richten .

Erholung für Taufende Großstadtfinder
: : Die NS . -Volfswohlfahrt erhielt für dieses Jahr den Auftrag ,

bte Kinderlandverschidung , d . h . die Erholungsverschickung
ber Kinder von vier bis sechs Wochen in ländlichen Pflegestellen wie¬
der im gleichen Umfang durchzuführen , wie in den letzten Borkriegs¬
fahren . So werden zum Frühjahr und Sommer Kinder aus den Groß¬
städten ihre Reise auf das Land antreten und sich dort frische Farbe
und runde Wangen holen . Allein der Gau Weser - Ems soll aus seinen
Städten 6000 Kinder verschicken und in seinen ländlichen Kreisen 8000
aufnehmen . Die Kinder kommen aus den Großstädten Hamburg , Kiel ,
Essen , Düsseldorf , Gelsenkirchen , Münster und Hannover hierher , und
zwar in alle Landkreise des Gaues , soweit sie nicht lustgefährdet sind .

Unsere Kinder dagegen aus Bremen , Wilhelmshaven , Emden ,
Oldenburg und Osnabrück sowie auch anderen kleinen Städten fahren
in die Gaue Südhannover -Braunschweig , Hessen -Nassau und Kur¬
Hessen. Der Zweck der Verschickung ist, erstens , den Kindern auf dem
Lande durch die frische Lust und verhältnismäßig bessere Ernährung
Erholung zu schenken, zweitens aber , ihnen regelmäßiges Ausschlafen
zu gewähren , was auf dem Lande , auch in unserem gefährdeten Gau ,
immerhin viel besser möglich ist, als in den Städten mit dem häufigen
Fliegeralarm . Die Bereitwilligkeit der Bevölkerung für diese umfang¬
reiche Maßnahme verdient hohes Lob . Denn ohne große Werbung iſt
gleich auf Anhieb in den ersten Tagen im Gau Weser -Ems schon die
Hälfte der notwendigen Pflegestellen gemeldet . Die Landbevölkerung
zeigt damit , daß sie versteht , worum es heute geht und bereit ist , für
bie Gesunderhaltung der Jugend das ihrige zu tun .

Emden

Der Ceehund , der Zigarren rauchte .
Ein ostfriesischer Jäger erzählt von seinen Erlebnissen und Abenteuern mit Königen , Ministern und Dichtern

ota . Einer von den vielen oftfriesischen Seehundsfägern , er
ist fett 75 Jahre alt geworden und ist am 14 . März 1868 ge¬
boren , heißt 3 ans Jensen und wohnt auf der Insel
Norderney . Hätten nicht viele Lerühmte Männer von set
nem Geburtstag erfahren , so hätten auch wir nichts von dem
Jubiläum gehört , . und außerdem hätte wohl niemand von dem

Leben dieses einfachen Mannes , der über Seehundsjagden
lebendig zu erzählen weiß . berichtet . Wir haben ihn an seinem
Geburtstag einmal aufgesucht , und er hat uns aus seinem Leben
erzählt .

Mit der Jugend fängt es schon an . Als Jungen , damals
wohnten sie in Westermarsch hinter dem Deich . ziehn sie auf
den Buttfang nach dem Utlandshörn . fie graben Muscheln auf
den Schillbänken und erleben gefährliche Abenteuer auf dem
Meere . Dreizehn Jahre sind sie alt , als sie beschließen , auf
Seehunde zu sagen , die damals noch nicht unter Naturschutz
standen und zu jeder Jahreszeit geschossen werden konnten . Mit
einem fleinen Beiboot fahren sie nach dem Kuppensand und
legen sich auf Anstand . Nicht lange liegen sie so , und der erste
Seehund robbt auf ihre Sandbant . Jensen nimmt das schwere
Gewehr , schiebt es auf einen Sandhaufen , zielt und drückt ab .

Ein gewaltiger Knall dröhnt auf , die alte Donnerbüchse , ein

Beutegewehr aus dem Kriege 1870/71 , fliegt mit einem mäch

tigen Rud zurüd . Jensen überschlägt sich , aber der Seehund ist

getroffen allerdings brei Badenzähne auch , die bedenklich
im Munde von Jensen ins Wackeln gekommen sind .

Go tommen die Jahre und gehen wieder . Jensen kommt
als Fahrensmann weit in der Welt herum . einige Jahre ar¬

beitet er als Deichsticker . doch seine große Liebe gehört der

Seehundsjagd . Und da macht er sich ! Er hat die feine Nase

dafür , wie die Leute sagen . Seehunde tummelten sich damals

noch genügend in den salzigen Fluten der Nordsee , faul lagen

sie auf den Sandbänken . Aber diese Bänke mußte man tennen .

Gab es Jäger , die mit Vorliebe den Birthahn angingen , so

gab es schon damals viele , die der Jagd auf Seehunde den

Vorzug gaben .
Und diese Männer tamen zu Jans Jensen . Berühmte

Männer . Könige . Fürsten . Minister . hohe

Staatsbeamte . Dichter und Forscher waren dars

unter , die Jahr für Jahr wiederkamen und mit Jensens schnits

tigem Gegelboot Welle " aufs Meer fuhren . Von diesen Jag

zählen . Er tut das mit einem Schmunzeln , und wenn er in

seiner bedächtigen , besinnlichen Art diese Erlebnisse schildert ,

dann malt er und unterstreicht alles mit lebhaften Gesten .

Wer seine Wohnung durch Feindeinwirkung berlor . . . ben kann der alte Jensen viele Schnurren und Anekdoten er
otz . Zur Ermittlung des Wohnraumbedarfs werden die

Wolfsgenossen , die durch Feindeinwirtung ihre Woh¬
nungen verloren haben und bisher nur behelfsmäßig , das heißt
entweder in möblierte , vorübergehend nicht benukte Wohnun
gen anderer Volksgenossen eingewiesen sind oder einstweilen
bei Verwandten oder Bekannten Aufnahme aefunden haben ,
aufgefordert , sich bei dem Quartieramt , Verwaltungsgebäude
Gasthaus , 1 . Stod , Zimmer 36 - 37 , zwecks Eintragung in eine
Liste der Wohnungsuchenden zu melden . In Frage
Tommen jedoch nur solche Volksgenossen , die in ihren tegigen
Behelfswohnungen nicht verbleiben tönnen . Weiter ist Bor¬
auslegung , daß mit der Wiederherstellung der früher inneges
Habten Wohnungen in Kürze noch nicht zu rechnen ist .

Die Eintragungen in die Liste der Wohnungsuchenden wer¬
Den ortsgruppenweise vorgenommen , und zwar für die Ortss
gruppen Reiserland , Ratsdelft und Faldern am
Mittwoch , dem 17 . März , für die Ortsgruppen Bentints .
hof Barenburg und Boltentor am Donnerstag , dem
18 . März , für die Ortsgruppen Herrenter . Borssum
und Wolthusen am Freitag , dem 19. März .

In jedem Falle erfolgt eine Nachprüfung . об ein
Wohnbedarf vorhanden ist . Die hiernach zur Eintragung
tommenden Volfscenossen erhalten ie nach Drinalichkeit bei
Freiwerden von Wohnungen Nachricht . Nachfragen im Quar¬
tteramt ohne Aufforderung sind somit zwecklos und daher im
Sinne eines geregelten Dienstbetriebes zu unterlassen .

Die für Neubauwohnungen in Aussicht genomme
men Volksgenossen haben sich ebenfalls zwecks Eintragung in
die Liste der Wohnungsuchenden zu melden .

Volksgenoffen , die sich nach außerhalb beaeben haben
und für die Dauer des Krieges nicht nach Emden zurückzukeh
ten beahsihtioen , sind von der Meldung befreit .

Dr .

otz . Abschlußprüfungen in den Berufsfachschulen . Am 10 .
März fand in Schwangau ( Allgäu ) in den KLV .- Lagern
ber Ember Berufsfachschulen unter dem Vorfik des Inspekteurs
KLV . , Krasemann , und des Oberstudienbirektors
Dachs die Abschlußprüfung statt . Zwei Schülerinnen und
zwei Schülern der Höheren Handelsschule . achtzehn
Echülerinnen und dreizehn Schülern der 3 weiiährigen
Handelsschule sowie neun Schülerinnen der Haushal
tungsschule fonnte das Abschlußzeugnis zuerfannt werden .
Sechs Schülerinnen und zwei Schüler erhielten die Gesamtnote
„ gut “ . Die Lager werden in den nächsten Tagen nach Emden
zurückgeführt .

oz . Höchstens sechs Zigaretten auf einen Doppelabschnitt . Ab
sofort dürfen auf jeden Doppelábschnitt der Raucher¬
Tarten für Männer und Frauen nur noch sechs oder fünf Ziga¬
retten verabfolgt werden . Die vorübergehend erfolate Geneh
migung zur Abrabe einer höheren Mende wird damit zurück¬
gezogen . Es gibt jekt mieder die Anzahl Rigaretten , die es
früher auf zwei Tagesabschnitte gab .

Hausfrau was fehlt hier ?

Bitte , sehen Sie sich dieses Bild
an ! Die Wäsche wandert nach dem
Einweichen direkt in den Waschkessel ,
Das ist in vielen Haushaltungen so .
Aber es fehlt etwas dazwischen .
Können Sie raten , was es ist ?

Das ist es : Die Wäsche sollte nach
dem Einweichen erst in flarem
Wasser geschwenkt oder durchge¬

Stampft werden , damit der beim Einweichen geloderte Schmüh
die Waschlauge nicht ganz unnötigerweise verbraucht .

Hente im Kriege geht es darum , Einweichmittel und Wasch¬
pulver sorgfältig einzuteilen . Daran sollten Sie schon beim
Gebrauch der Wäsche denken . Also gar nicht soviel Wäsche erst
schmutzig machen . Da sind zum Beispiel die Geschirr - und
Küchenhandtücher . Beim Waschen machen sie mit ihrem fettis
gen Schmuk die meiste Arbeit . Müssen sie aber so schmuzig .
werden ? Oft wird das Geschirr im Aufwaschwasser noch nicht
so richtig fauber . Fette und Speiserestchen werden dann einfach
am Tuch abgepukt . Heißes Nachspülwasser würde die Tücher
sauber halten , ia sogar ganz einsparen , denn das heiß nachge =
spülte Geschirr trocknet von selbst an der Luft . Und die
Küchenhandtücher ? Wie oft geht die Hausfrau im Laufe des
Morgens an den Wasserhahn , um die angeschmukten Hände zu
reinigen . Das muß schnell gehen . Sie läkt flüchtig Wasser
darüber laufen , braucht vielleicht auch etwas Seife und
puzt den nun losen , aber nicht abgespülten Schmuz mitsamt
der Seife ans Tuch . Beim Wäschewaschen muß sie dann viel
Waschpulver aufwenden , um den Schmuk wieder aus dem
Handtuch zu bekommen .

Bielleicht fallen Ihnen noch mehr solcher Gewohnheits
fünden " ein . Achten Sie einmal darauf ! Sie werden erstaunt
sein , wie der große Wäscheberg zusammenschrumpft und wieviel
weiter Einweich - und Waschmittel reichen .

Mit dieser Vorliebe für Seehunde war auch der letzte König

von Sachsen ausstaffiert " , wie Jensen meint . So fuhren sie

einmal nach dem Papland und legten sich , nachdem sie mit
einem fleinen Beiboot die Sandbank erreicht hatten , in den

Sand . Aber fein Seehund ließ sich blicken . Wo sind denn

feine Geefinder ? " fragte König August . Sie frühstücken noch " ,

antwortete Jensen , aber gleich ist ihr Frühstüd vorbei , dann

tommen sie hoch !" Und wie gewünscht , tauchten plöklich viele

Aurich

otz . Abschlußprüfung an der Handelsschule . Unter dem
Borsik von Direktor Eierdanz wurde die Prüfung an der

Handelsschule in Aurich am Sonnabend mit dem mündlichen
Teil beendet . Mit Dankesworten an das Kollegium und mt :

der Mahnung zu treuester Pflichterfüllung an die Schüler

wurde das Reifezeugnis an vierzehn Schülerinnen und

zehn Schüler ausgehändigt .

Landirauentag in Norden

otz . Auf dem gestern von der Kreisfrauenschafts¬
leitung Norden - Krummhörn im Saale von Hens

schen " einberufenen Landfrauentag richtete Kreisbauernführer
Appelhoff einen dringenden Appell an die Landfrauen ,

die sich trotz wichtiger Bestellungsarbeiten zahlreich eingefun

den hatten . Im Vordergrund stehe noch immer die Erzeu
gungsschlacht , die trotz des Fehlens der eingezogenen Männer

Dienoch stärker als bisher weitergeführt werden müsse .

Sicherung der neuen Ernte sei das höchste , was iede Bauern
frau erstreben müsse , in erster Linie aber fomme es auf die

Erfüllung der Ablieferungspflichten an , ob es da um Korn ,

Eier oder Milch gehe . Die meisten Bauern kommen dieser

Ablieferungspflicht auch nach , führte der Kreisbauernführer
metter aus , denjenigen aber , die mit der Ablieferung säumig

selen , werde in Zukunft die harte Hand gezeigt werden . Im

Es wird verdunfelt von 18 . 30 bis 6 Uhr

mer müsse die Hofführung daran denken , daß erst die Sicherung
der gesamten deutschen Volfsernährung fomme und dann erst

fomme der einzelne Betrieb .

Nachdem der Kreisbauernführer dann noch die Marktords

nung , die Behandlung der fremdländischen Arbeitskräfte klar .

gestellt hatte , schloß er seine Ausführungen mit der bringen¬
den Mahnung , mehr als bisher abzuführen . um auch damit

zum Endsieg beizutragen .
Anschließend sprach die Gauabteilungsleiterin Fräulein

Schwinge . Oldenbura , über das Reichserziehungswerk , das

besonders dem jungen bäuerlichen Menschen auf dem Lande

nelten soll . In der Aussprache murden fast alle aufaeworfenten
Fragen restlos geklärt Und alle Ortsbauernfrauen werden

den Appell des Kreisbauernführers auch in die Tat umsetzen .

ot . 12 264 Reichsmart wurden mehr nesammelt . Die sechste

Reichsstraßensammlung am 6. und 7. März hatte im Kreise

Rorden - Krummhörn ein Ergebnis von 31. 794,38 Reichsmart .

Die gleiche Sammlung des Vorjahres erbrachte die Summe

von 19 529,87 Reichsmart . Das bedeutet ein Mehraufkommen

von 12 264,51 Reichsmart .

etz . Abschlußprüfungen . Als Abschluß der Prüfungen an der ein
fährigen staatlich anerkannten Haushaltungsschule fand am Sonnabend
unter der Leitung des Direktors der Schule die mündliche Prüfung
statt . Sechzehn Schülerinnen erhielten das Abschlußzeugnis

einer staatlich anerkannten Haushaltungsschule . Die Schülerinnen Erna
St ller , Norden , und Johanne de Vr ' es , Süd - Coldinne , wurden auf

Grund besonderer Leistungen von der mündlichen Prüfung befreit .
Das gengnis befre ' t von der Berpflichtung zum Besuch der Hauswirt
schaftlichen Berufschule und gilt als Nachweis der Vorbildung für die
Aufnahme in eine Frauenfachschule und als Nachweis der Hauswirt
schaftlichen Vorbildung zur Aufnahme in ein Seminar für Kinder
gärtnerinnen und Hortnerinnen . Auch in der dreijährigen Handels .

schule fand unter der Leitung von Direktor Niemeyer die münd¬
liche Prüfung statt . 22 Schüler und Schülerinnen bestanden die Ab¬

schlußprüfung und erhielten das Zeugnis der Handelsschulreife . Die
Schülerinnen Frieda Bengen , Kristina Coordes und Lisa Mehrens

bestanden die Prüfung mit gut . An der Prüfung nahmen Kreisleiter

Everwien , Bürgermeister Meyer -Degering , der Vizepräsident der Wirt¬
schaftskammer , Stadtrat Wolbergs , und Sparkassenrendant Lastowski teil .

Peer

otz . Krach um Jolanthe . Der bekannte Film nach dem er .

folgreichsten deutschen Bühnenwert des oldenburgischen Heis

matdichters August Hinrichs „ Swienstum medi " wird von

der Gaufilmstelle am Mittwoch in den Zentrallichtspielen ti
Leer gezeigt .

otz . Alter Handwerksmeister wird geehrt , Schuhmachermet
fter Hinrich Wagener aus Weener , der fürzlich auf eine
fünfzigiährige Tätigkeit im Beruf zurückblicken tonnte , wurde
von der Handwerkskammer - Aurich der Ehren -Meisterbrief
überreicht .

der glatten schwarzen und nasen Köpfe auf und äugten na
den beiden Punkten hinüber . Allerdings blieben sie vorsich
tigerweise in respektvoller Entfernung von der Bank in den
Tiefen . Was macht man denn da , daß die Biester näher fom <
men ? " forschte König August .

29

Majestät , Du mußt mit den Ohren wadeln und mit den
Armen rudern . So Und Jensen machte das vor , wie bas
alle Seehundsjäger machen . Dann muk ich ta wie meine t -
nister machen " , lachte August , und dann tat er , wie Jensen ihm
geheißen hatte , er wadelte mit den Ohren , ruderte mit den
Armen und grunzte dabei wie ein Seehund . Und siehe da , die
Seehunde tamen wirklich neugierig näher , so dak Majestät
zwei tapitale Burschen schießen konnte . Als König August im
nächsten Jahre wiederfam , fagte er als erstes zu Jensen :
, , Jensen , lezt tann ich noch besser als meine Minister wadeln !

Fürst Adolf von und zu Lippe war auch ein passionierter
Seehundsjäger , der Jahr für Jahr immer wieder tam . Dieser

Ferscht " hatte zudem noch eine andere Leidenschaft , er rauchte
eine Rigarre nach der andern . Auch bei der Seehundsjagd .
Und so lagen sie auch einmal wieder auf einer Sandbank und
warteten auf die Seehunde . Warum tommen feine Gees
hunde ? " Wir sind teine Seehunde , das sehen die schon von
weitem " , gab Jensen etwas beklommen zur Antwort , wit
müssen so tun , als ob wir welche wären !" Nun hatte Jensen
im Boot immer einige Seehundsfelle bei sich , die er als Un
terlage für feuchte Stellen benuzte . Sier " , sagte Jensen . „ Du
mußt Dir das Seehundsfell über die Ohren ziehen dann glau
ben die Seehunde , wir sind ihresgleichen ! Jensen zog dem
Fürst das Fell über , er wadelte mit den Schultern , aber seine

Zigarre rauchte er weiter . Jensen bekam einen Lachkrampf
und konnte nicht aufhören zu lachen . Das Ergebnis war , Jens

sen mußte von dem rauchenden Seehund eine Aufnahme mit

dem Photoapparat des Fürsten machen , die später als taus

chender Seehund durch die ganze Welt gina .

Ein dider Minister aus Berlin war nicht so geduldig wie

der Fürst und der König , und als die Jagd nicht gleich flappte ,

meinte Jensen , er müsse erst mal Männchen machen lernen .

damit die Seehunde fämen . Auch der Minister lernte bas .

Auch mit Forschern war Jensen viel unterwegs , denn er

fannte , alle Inseln und tannte alle seltsamen Pflanzen und

Tiere auf den fleinsten Eilanden . Auch mit Dr . Otto Leege

war er viel unterwegs . Und Otto Leege schrieb dem alten
Seehundsfäner zu seinem Jubiläum , daß er sich noch gern und

oft jener schönen Zeit erinnere , als sie gemeinsam die wunder

vollen Fahrten nach den Inseln unternahmen und dabet viel

Neues auf den Inseln feststellten , was er für seine Forschungs

érgebnisse auswerten fonnte .

Jensen hat alles gemacht , was mit der Gee zusammenhängt .

er ist ein prächtiger Kerl , ein Seehundsjäger , wie er im Buche

steht , er war ein alter , sturmerprobter Schifführer , der auch
manches Torpedoboot durch die schmalen Fahrrinnen gelott

hat . K. H. Brinkmann .

Wittmund
otz . Auch bei der Spars und Darlehnskasse wachien die Ein .

lagen . In der Gastwirtschaft Onnen hatten sich aur diesfährt .

gen Generalversammlung der Spar - und Darlehnstasse Witte

mund nur wenige Beteiligte eingefunden . Erfreulicherweise
ist auch bei diesem Unternehmen eine fräftige Auf¬

wärtsentwidlung feststellbar . Die Bilanz hat eine Ere

höhung von 1 600 000 Reichsmart erfahren , die in der Haupt

sache auf das Ansteigen der Spareinlagen zurückzuführen ist .
Der Wertpapierbestand und die Bankguthaben nahmen eben

falls zu . Die Außenstände gingen zurüd . Der Jahresabschluß
wurde einstimmig genehmigt und Vorstand und Aufsichtsrat
Entlastung erteilt . Aus dem Reingewinn werden fünf vom
Hundert Dividende ausgeschüttet , der Betriebsrücklage 15 000

Reichsmart überwiesen und dem WHW . 500 Reichsmart zur

Verfügung gestellt . Die ausscheidenden Vorstands und Aufa
fichtsratsmitglieder Kaufmann Johann Litien , Wittmund ,

Bauer Wilhelm Schönbohm , Jackstede , und Schmiedemei
ster Seinrich Jacobs . Wittmund , wurden wiedergewählt .

otz . Frauen fertigen Sausschuhe für Verwundete . Von der

NS . -Frauenschaft / Deutsches Frauenwerf in Aft Funnir .
fiel wurden unter Leitung der Ortsfrauenschaftsleiterin für
die Verwundeten in den Lazaretten wieder schöne Hausschuhe
aus Stoffreiten hergestellt . Beim Parteigenossen Osterlamp
find mehrere Paare dieser Hausschuhe ausgestellt .

Unter dem Hoheitsadler .
Emden . Ortsgruppe Barenburg . Mittwoch 20 Uhr Sprechabend file

Stab , Zellen - und Blockleiter . Motor - Gefolgschaft 1/251 . Heute

19 . 30 Uhr im Heim technischer Dienst .

Aurich . Ortsgruppe Westerende . Mittwoch 19 Uhr Politische Leiter ,

Führer der Gliederungen , der angeschlossenen Verbände und Partet
genossen bet Germann . NS . - Frauenschaft / Deutsches Frauenwerk

Ortsgruppe Aurich . Zusammenkunft der Zellen - und Blockfrauen¬
NS .- Frauen¬schaftsleiterinnen Mittwoch 16 Uhr , Mütterschule .

schaft / Deutsches Frauenwert Middels . Strumpf -Ansohlkursus

Donnerstag 14. 30 Uhr bei Gosel , Ogenbargen . Zwei Paar aus
besserungsbedürftige Strümpfe und Nähzeug mitbringen . 17. 30 Uhr

Arbeitsbesprechung der Block- und Bellenfrauen . Jungzug 3 Ge¬

orgsfeld . Heute 15. 30 Uhr , auch die Neuaufgenommenen , Schule
Georgsfeld .

Norden . NS .- Frauenschaft Norden . Donnerstag 16 Uhr , Aula , alle dret
Singgruppen . NS - Frauenschaft Deutsches Frauenwert Ma¬

rienhafe . Mittwoch 14 Uhr Nähnachmittag im Vereinshaus .

HI . Standort Norden . Heute 19 . 45 Uhr Henschen , Vortrag .

HJ . Feuerwehrschar Norden . Mittwoch 19. 40 Uhr Feuerwehrhaus .

Mäbelgruppe Norden -Markt . Mittwoch 19. 30 Uhr Singen für
alle Mädel . JM . - Gruppe Norden - Efel . Schaften Wüstendörfer ,

Behrends , Strauß und de Boer Mittwoch 15 Uhr Ekeler Schule

Schulung . Uebrige Schaften Sport Thedaschule . JM . - Gruppe

Südernenland . Gruppenabend heute 19 . 30 Uhr . Mittwoch 15 Uhr

Appell für alle Jungmädet . Anschließend Schulung der Bierzehn
jährigen .

Leer . NS . - Frauenschaft / Deutsches Frauenwert Ortsgruppe Beer¬

Harderwylenburg . Mittwoch 15 Uhr Nähen für das Lazarett in der

Mütterschule . JM . Gruppe 1/381 Leer . Schaft 3 und 4 Mitte

twoch 14. 30 11hr, Schaft 5 um 15 . 30 Uhr mit Schreibzeug beim

Heim . JM . Gruppe 21/881 Neermoor . Dienst für Schaft 2 fällt

am Dienstag aus . 03 . Spielschar - Leer . Dienstag 17. 45 Uhr
Oberschule für Jungen . DJ . Fähnlein 2/381 Beer . Mittwoch

15. 30 Uhr antreten beim HJ . - Heim . DJ . Fanfarenzug 381 Leer .

Antreten Mittwoch mit Instrumenten und Tüchern 15 . 30 Uhr beim

HJ - Heim .
Wittmund . Fähnlein 1/826 . Antreten Mittwoch nachmittag Schulhof .

Stab ztveimal 80 Zentimeter mitbringen .

Was der Rundfunt am Mittwoch bringt

Reichsprogramm . 12. 45 bis 14 Uhr : Aus Oper und Operette . 14. 15
bis 14 . 45 Uhr : Das deutsche Tanz - und Unterhaltungsorchester .

15 bis 15 . 30 Uhr : Kleines Konzert . 15. 30 bis 16 Uhr : Beschwingte
Sinfonische Mufit . 16 bis 17 Uhr : Aus Operette und Tonfilm .

18. 30 bis 19 Uhr : Der Zeitspiegel . 19 bis 19. 15 Uhr : Vizeadmiral

Lüzow : Seekrieg und Seemacht . 19. 20 bis 20 Uhr : Frontberichte
und politische Sendung . 20. 15 bis 21 Uhr : Soldaten spielen für
Soldaten . 21 bis 22 Uhr : Die heitere Stunde .

Deutschlandsender : 17. 15 bis 18. 30 Uhr : Klassische Onchester - und

Kammermusit . 20. 15 bis 21 Uhr : Komponisten im Waffenrod . 21
bis 22 Uhr : Aus Oper und Konzert .



Arabischer Alltag / Bon Feldwebel Emil Müller, Emden
ota . Bevor die Sonne ihre goldenen Strahlen über die stille

Meine Stadt an der afrikanischen Küste Ichidt , medt der
Muäddin ( Gebetsrufer ) vom schlanken Minarett der schnees
weißen Moschee mit dem , . . La ilaha illa allah . . . leine Gläu
bigen . Diesen Singfang ruft er noch viermal am Tage in die
weite Runde . Seiser und langgezogen verhallt et . Die Gläns
bigen eilen zum Gebet . Die Schube werden ausgezogen , und
Die rituellen Waschungen beginnen , bevor der Mohammedanez
Jein ' Seiligtum betritt . Auf einer fhmudlolen Matte Iniet
der Gläubige nieder und verneiat fich des Bitezen nach Metta .
Mit bunten Fliesen ist die Gebetsnilche , die in Richtung
Metta liegt , ausgestattet . Nachdem jeder fein Gebet in die
Leere des Raumes gesprochen und die Moschee verlassen hat ,
beginnt der Tageslauf .

Werfen wir nun zuerst einen Blid in lene Gegend des
Stadt , wo die Nermiten zu Baule find . Schwarze . Braune ,
Mischlinge aller Rassen And hier vertreten . Menschen ohne
Seimat , ohne Lebensziel und ohne Glüd in einer fleinen
Baradenstadt mit engen Gängen . Säufer aus Strandgut , aus
aufgeschnittenen Benginfäffern , Dergilbtem Strauchwer ! ;
Lumpen und Papierfetzen zagen hier aus bem Sand . In
Diefen niedrigen Berschlägen schlafen sie nun auf Regen , hiez
wird gefocht in einer Ronfervenbüchle , Mahlzeiten werden
hier eingenommen , hier zeugen fe und gebären die Weiber
thre Kinder . Ziegen . Elel , Bühner und sonstiges Getier
findet auch noch Unterschlupf in diefen Blechbuden . Kinder
hoden hier mit Hunderten von Fliegen in den Augen , und
Mundwinkeln , Roglöffel mit Zigarettenstummeln im Schnabel
verbringen hier ihre Zeit mit Nichtstun .

An den Straßeneden igen alte , bärtige Bettler , völlig
gerlumpt , die ihre eintönigen Litaneien in den Bart murmeln .
In den Brunnen hieht man die jungen Arabezinnen , die mit
Eleganz ihre Tontzüge mit Waller füllen und Re nach orien
talischer Sitte auf dem Kopf nach Haufe tragen . Wie bunt
find diefe Frauen und Mädchen gefleidet ! Barfuk wandern fie
Durch die Gegend , mit großen Metallringen in den Ohren und
Ringen um die Sandgelenke . Die tätowierten Unterarme find

oft bis zu den Ellbogen hinauf ganz mit Ringen beladen . Je
mehr und schwerer die Ringe , desto reicher ist die Frau . Auch
ein Ring durch die Nase ist nicht selten .

Dann lommt man in die Geschäftsstrake , wo die Sändler
thre Waren feilbieten . Sandwerfer , feien es Schuster , die
morsche Schuhe besohlen , oder andere , die ihr Leben mit
Bolstern , Weben und sonstigen Arbeiten ausfüllen , fiken vor ben
Häusern , Diefes reae Geschäftsleben flaut . gegen Mittag ab .Alles fällt in einen bleiernen Schlaf . Die Werkzeuge werden
für einige Stunden fortgelegt . Niemand macht mehr als ez
muß . Brütende Hike liegt über der Stadt . Der Europäer
lucht lein Schlafgemach auf und Stredt leine müden Glieder
unter dem Mostitonek aus . Dide Schweißperlen zollen une
aufhörlich von der Stirn , ja vom ganzen Körper . Erst menn
Die Sonne etwas schwächer wird , tritt wieder alles ans Tages¬
licht . Die Sändler öffnen ihre Läden . Andere blinzeln in
Die Sonne und lassen b ' e 3eit verzinnen . Es ist nicht felten ,
daß ein bärtiger Wraber auf einem Esel oder auf einem
Södertier durch die Straßen Schaufelt .

In der Nähe der Moschee , wo viele Arabez - und Neger
fungen lärmen , fikt ein alter Meistro " ( Lehrer ) . der diesen
leinen Röglingen die Staaten der arabischen Schrift beizus

bringen sucht . Selbst gefertigte Solatäfelchen , mit Lehm be .
Ichmiert , erfeken die Schiefertafel . Ab und zu schlägt eine
Sundepeitsche auf den Rüden eines Schullungen , wenn dieser
ungezogen ist und den Herrn Lehrer lächerlich macht .

Am Eingang der Moschee siten vermummte Gestalten , die
Rundenlana eine Litanai hinmurmeln , dak man meint , man
hätte es mit Irren zu tun . Eine dide Berlendecke , einem
Rosenkranz gleich . aleitet durch die Hände der Betenden .
Draußen auf dem Felde sieht man Araber mit Ziegenherden ,
beim Anbau von Wein und Getreibe ober bei sonstigen Feld¬arbeiten .

Der dunkle Mantel der afrikanischen Nacht hüllt ziemlich
unvermittelt ben Taa ein . Noch einmal erscheint die Muäddin
auf dem schlanken Minarett der Moldee und ruft mit seinem

La ilaha illa allah . . . die Gläubigen zum Abendgebet600

Der Angriff der Mabpillas /
ota . Nacht in den Troven . Der Urwald ist zur Ruhe ge¬

gangen . Auch die Dichungel überzieht die schwarze Schwere
ber Tropennacht ; Niederwald und Bambusdidicht lassen teine
Umrisse mehr erkennen .

Tiefe Ruhe herrscht unter dem Blättergewire . Hoch über
Den Gipfeln der Bäume gleiten nur noch ein paar Schatten
Dorüber . Vielleicht waren es fliegende Hunde oder flinte
Affen , die zur Ruhe wollen .

Weit hinten ertönt das Gelächter der Schatale , hört man
ein ichederndes Schreien von Bapageien und Kaladus . noch
weiter fort trillern unzählige Rifaden aleichmäßig ihre fich
immer wiederholenden Töne , bis auch diese sich endlich vers
Heren .

Am Pfosten der Tür einer Hütte unweit der Dichungel auf
Ceylon steht der Forscher John Ferguson - Scott und blidt hine
aus in die Nacht und auf das gelpensterhafte Dunkel , das vom
Schein des Mondes nur schwach erhellt wird . Er hat den Arm
gewinfelt auf den Unterteil der Fensteröffnung und die Hand
an den Kopf gelegt und vermeilt Ichon längere Zeit finnend
in dieler Stellung . Dann gibt er sich einen Rud , als fäme ez
Don fern her mit seinen Gedanken , geht in die Hütte und legt
fich schlafen . Am frühen Morgen will er au neuer Arbeit auf
brechen .

Aurich , den 12. Mära 1948 .
Statt Karten . Dente entilief
plöblich und unerwartet
Evangeltiden Kranienbaus in
Oldenburg meine beraliebte , an
vergebliche Grau , unlere tebe ,
gute Tochter , Schwiegertochter ,
Schwester , Edwägerin n. ante

Mets Buhr
seb . Simmermann

ture vor Bollendung thres 83 .
Lebensjahres .
3n tiefer Trauer

Ludwig Buhr , &. 8t . Obergets .
der . Puftwaffe , Edo 31mmer
mann und Frau Gestea , geb .
Janken Gerbard Bubr and
Frau Anna , geb ter Bein ,
fowie Belowift und alle n
acbörigen .

Tie Beerdigung findet am Mitt
mod , dem 17. Räis , 15 Ubz ,
vom Tranerbaufe , Straße bez
6 82 , aus Hati . Trauertetes
14. 80 Ubr .

Moorbort , Bietorbur . . Walle ,
den 18. Märe 1918 .

Qeute morgen 8 Ubr in unfere
Hebe Mutter , Ghwiegermuttes ,
Groß und Urgroßmutter , we .

Darmte Garber
geb . Reemann

Im Witer von 81 Jadren
Brieden beimgegangen .
In neler Tranes

M.Matrofe Dann Edoen .
Glensburg , and Brau , seb .
Barbers , Darm Darbers and
Bran , geb . Neemann , Garm
Reemann and Fran geb .
Darbers Bob . Müller , 8. 88 .
Im Often , und Fran , geb .
Darbers Enfel und zenfel .

Beerdigung Mittwoch . 17. Märs
1948, 18. 80 Uhr, vom Sterbebaule .

Theene , Collrunge , 14. März 1943 .
Statt Wiitteilung ! Beute morgen
6 Uhr entichlief fanft und zubia
an den Folgen eines vos gwel
Monaten erlittenen Unglüde
falles unfer lieber Bater , Groß .
bater Bruber
Cntel ber frühere Bäder

Gilbert Saathoff

Emden - Woltbufen
(Neubau -Bloci , 18. Märg 1943 .
Beute verfchied infolge 11ne
aludsfalles unies liebes 3bn¬
dben , mein lebes Brüderden .
unfer liebes enfellind , Meite
und Better

Conrad Cric
in , feinem . Lebensjahre . r

unice @tols and unferewar
Freude .
Elefgebeugt bringen Diefes gas
Arseige

Gerhard van Zanten w. Bron
Cbriftine , geb . Rlugfift , fowie
Söhnchen Berbert , Cornelius
san Laaten and Gran Maria ,
seb . Lucaff : n , als Großeltern
und die nächsten Angehörigen .

Beerdigung Donnerstag
Mära 1913 , 14 1151 , von
Kirche Woltbufen . rauerfeier
½ Stunde vorber .

18 .
der

Mit der Gamill , trauern
febrer and fler . Der Soule
Bolthufen .

Emden , Wilhelmstraße 97 ,
Sen 18. März 1948 .

Cin fanfter Tod endete heute
daß arbeitsreiche Leben unferes
Ileben Baters , Schwiegervaters ,
Großvaters . Bruders n . Cafels

Bette Raveling .
12 . Jahre alt .
In Hefer Traner

Hnbelt Büllner und Stau .
geb . Raveling . Riela Rave .
fine , Beir and Raveling .
1. 8t . Im Often , Golbat Ise
bann Raveling . . 8t . Behre
macht , Engelbert Raveling
sub Gran , geb Golferts , Gea
freiter Friedrich Naveling .
81. Im Often , Engelbert Navee
ling als Bruder , 8 Enfelkinder

Beerdigung Donnerstag , den 18.
und die nächsten Angehörigen .

Mare . 15. 30 116r . Trauerfeier
18 Ubs in der Friedhofstapele
an der Bolarbusstraße .

Envages and Bente verfchied

in feinem 84 . Lebensjahre .
Dieses bringen tiefbetri gur
Anzeige

Die trauernden Binterbliebenen .
Beerdigung am Mittwoch , dem 17.
März 1943 , um 12 . 30 Uhr .

Ciffum , den 15 , Mära 1943 .
Deute vormittag entfchltef fanft
und rub a unfere liebe Mutter ,
Große und lcgroßmutter

Gretie Bonvinge
geb . Golferi

Im 79 Lebensjahre . .
Im Namen aller Angehörigen

Albert Beefen und Gran , seb .
Boppinga .

Beerdigung Donnerstag , ben 18 .
März , 15 Uhr , von der Rizbe in
Greetfiel .

Betfum , Böllenerfönigsfebu ,
Meitingen , Nord - Amerika ,

ben 14. Märg 1943 .
nach arbeits¬

reidem Reben an Altersichwäche
unfere , llebe , aute Mutter , Grok
mutter . Echwiegermutter , Echives
Res , Edwägerin a . Tante , Wwe .

Stientje Geifen
verw . Eteenblod , geb . Geifen

in brem 84. Lebensjahre .
In Killer Trauer

ble Rinder und KindesAnder
fowie bie nächsten Angehörigen .

Beerdigung Donnerstag , ben
18 , Mare , 14 80 Ubr . Erauer .
teler Stunde vorher in der
Airde in Petfum .

Für die vielen Beweise bers
Ilmer Zeilnahme anläblich des
Geimganges unferez lieben Mute
ter forechen wir allen unfern
herplichten Dank aus . Bamilie
Golfs Stüb . Beenhufer -Kolonte ,
den 10. März 1943 .

Gefährliches Abenteuer in tropischer Nacht

Nachdem der Mann sich auf die Lagerstatt geworfen , die
Augen geschlossen und noch ein wenig wach gelegen hatte ,
glaubte er , in der beinahe unheimlichen Stille ein ganz feines ,
gleitendes , leise schurrendes Geräusch zu hören . Dann war es
wieder still . Er fonnte sich nicht erffären , woher es fam , denn
Die Dunkelheit täuscht in dieser Beziehung fehr . Kam es von
unten oder oben , von rechts oder lints ? Noch ein paar Augen¬
blide laulchte er angestrengt in das Dunkel hinein , dann springt
er , als er ben sonderbaren Ton noch einmal vernimmt , auf
und greift zu Waffe und Lampe .

Da ficht er im grellen Lichtfegel , der Rich in feinem Ende
auf die Dede der Hütte richtet , von dieser herab eine Kette
Don Mahpillar hängen , deren unterftes Tier bis auf einen
halben Meter gerade die Stelle erreicht hat , wo lein Kopf
vorher lag . Instinktgemäß hatten sich die Schlangen gerade
über dieser Stelle niedergelassen . Mit einem Hieb des
Büchsenschaftes ichlägt er logleich die unter hängende Schlange
Don den anderen ab und zu Boden , wo er sie zertrampelt , inbeffen die anderen fich schnell nach oben in ihr Bersted im
Rohrbach schlängeln .

Die Mahpillas bilden aus acht , manchmal auch mehr , eine
Familie . Sie erreichen ungefähr Bleistiftdide und werden
bis zu vieraia Zentimeter lana . Sie find leh aiitia . Ina
einanderverwunden zu einer Rette laffen fie fich vom Dachge

Boefzeteleriebn , 13. Mä : s 1913 .
Ein fanfter Tod erlöfte beute
nachmittag aus einem arbeid .
reichen Leben uniere liebe , gute
Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
and Urgroßmuttes , Echwägerin
and Tante , bie Wwe des weil .
Raufmanns Johann Zücht

Watic Pict
seb . Brahms

tu 16rem 88. Lebenslabre .
Dieles bringen biermiz quz Kne
setge

bie tranezaben Kinder und
Rindesfinder londe Angehörige .

Beerdigung Donnerstag , den 18 .
Wäre 14 116r .

Großefehn , Nordamerika , den 16.
März 1943 .

In den Morgenstunden bes hentl
nen Tages verfchied nach längerer
Krankheit , jedoch plöslich und an
erwartet , im Azantenbause gu
Aurich anfer lieber Water .
Echwieger . u . Großvater . Edha .
ger und Calel Der Mühlen .
baumeister

8 . Sinrid Mind
tm eben vollendeten 8. Lebens
fabre . Eehr bart trifft uns bieies
Schlag . ba erft im Dezember
1942 unfere liebe Mutter ihm
In den Tod voranging .
Dieses zeigen tiefbetrübten Herzend
im Namen aller Angehörigen an

bie trauernben Kinder .
Beerdigung am Freitag dem 19.
Mars . Trauerfeies um 13 Uhr tm
Trauerhaufe .

e

Lutherische Sterbefaffe . Emden , Die
bebung der Umlage für Gebruar
und März findet am Donnerstag ,
19. Märs , Freitag , 19. März , und
Sonnabend , 20. Märg 1943 im
Gemeindeamt . Jungfernbrüfft ?
Bir . 9 , ftatt Bebestunden von f
bis 1 hr . Der Kirchenrat .

Wolthufen . Die Gebung der Kirchen¬
feuer 4. Mate , findet am Mitt¬
woch , 17. Mära 1943 , 15 bis 18
Uhr . Im Gemeindehause Ratt
Der Kirbenrat .

Tennerhalber bleiben anfere
Schäfte am Donnerstag , dem 18.
März , den ganzen Tag gefchloffen .
Paul Lücht , Boltland , Johann
Bücht Cohn , Beelzetelerfehn .

Tas Gefchift bleibt wegen frank
beit diese Woche gefchloffen . Beiß
mangelbetrieb Schneider , Emden
An der Bonneffe 8 .

Pelzrebaraturen n . 1imarbeitunger
werden ab sofort nur noch Ton¬
nerstags jed . Worje angenommen
M. 8fchiesche , Kirschnermeister
Leer , Seisfelber Straße 6 .

Bentelee von hellen Wyandotten
gibt ab Job , Ebenhuizen , Ma
ricnbafe .

mercien önnen abgeholt werden .
D. Cramer , Gartenbau , Upgant

ernrufs Marienbaia 228 .

Peer , den 18. Mära 1948 .
Oeute wurde unfer liebes , fon
niges Kind , unfer lieber Bruder ,
liebes Enfeltind und Neffe

Reelf
im iter von 6 Jahren nach
fursez . teftiger Rranfbeit von
una genommen .
In tiefent Ehmers

Die trauernden Eltern Golgert
Ruser und Frau Gilda . geb .
Sleur , Rindez u . Angehörige .

Beerdigung Mittwoch , den 17 .
Märe , 15 Uhr von der Leichens
balle Trauerfeier ½ Stunde
vorber .

ahren , den 18. mars 1948. ¬
Dem Serrn über Leben und Tod
bat es gefallen , beute am 17. 30
Uhr meinen lieben Mann , une
feren Vater ,treuforgenden
Schwiegervater und Großvater ,
Bruder , Echwager , Dnfel und
Better , Bimmermann

Gerd Seeren Climanno
nach einem raflos tätigen Le
ben im A8, Pebensiabre , wir wir
suversichtlich , boffen Bu einem
fellgen Erwachen belmauholen .
Bast trifft und diefez Echlag .
be er vor & Monaten meine
Tochter dine ibm in den Tod
voranging und mein Sohn Ctto
voz Monaten auf dem Felde
dee Ebre gefallen ist .
In Miller Traves

Die tiefgebengte Gattin Janne
Olimanne . geb . Meves , Rinder
and Angehörig .

Beerdigung Donnerstag , den 18.
Mära , 19 116r .

Baff oder von einem anderen erhöhten Bunft des Bungalowsauf das Opfer herab , die unterfte Schlange areift es an undIprikt mit ihrem Bik zugleich das Gift in feinen Körber , gangaleich , ob Mensch oder Tier . Das Gift lähmt das Opfer undmacht es wehrlos , so daß die Mahpilla in Ruhe dessen Bluttrinfen fann . Ist fie gesättigt , flettert sie nach oben und machtder zweiten zu unterst hängenden Schlange Plan an der Beute .
Sat die Kette sich abgerollt und ein ledes Glied feineNahrung erhalten , dann friechen die Reptilien wieder in iLöcher zurüd , seien diese Unterfünfte in Dächern aus Strohober Rohr , hohle Bäume oder morsche Balfen , und wartendort die nächste Gelegenheit aum Angriff ab .

M . Schwart

Eine Anekdote
sta . Der Dichter Gleim , im 18 . Jahrhundert befannt ungefeiert , befand sich einmal in Halberstadt in einer Gesellschaft ,in der es recht vergnügt augina .

Auch der Bürgermeister der Stadt war anwesend , unterhieldRich aufs beste und fam schließlich auf den Einfall . den answesenden Dichter durch einen Bers zu feiern . Ez flopfte anfein Glas , erhob sich und sprach :
Soch lebe Vater Gleim .

Er ist der Freundschaft Leim ! "
Bater Gleim war von diesem Kompliment nicht überauserbaut , denn er hakte grundsäklich die meist unerfreulichenReime auf feinen Namen . Er stand also ebenfalls auf , erhobfein Glas gegen den Stegreifdichter und sprach :

Und der Herr Bürgermeister ,
Er ist der Freundschaft Kleister !"

Künder der niederdeutschen Landschaft
ot . Der Maler Otto Modersohn , der in Wilchero

hude bei Bremen wohnte , ist im Alter von 79 Jahrenstorben . In Soest im Jahre 1865 geboren , studierte Otto Mos
dersohn in den achtziger Jahren auf den Kunstakademien inDüsseldorf und München . Als Schüler von Baisch wirkte er 1885und 1886 in Karlsruhe . Als er im Jahre 1889 zum ersten Male
in das vergessene Dörfchen Worpswede bei Bremen lam , was
es in seinem Leben und für die Entwidlung der neuen deutsichen Kunst eine bedeutsame üauna . Hier wirfte bereits seitfurzer Zeit Frik Madensen . Die Maler , die sich nun hier zue
sammenfanden , hatten ihren ersten vielbewunderten Erfolg in
ihrer großen . Ausstellung im Münchener Glaspalast 1895 . Mit
einem Schlage wurden sie befannt als Maler , die in des
niederdeutschen herben Landschaft des Teufelsmoores die künste
lichen Naturstudien ebenso überwunden hatten , wie die modis
Iche Historienmalerei und alle anderen Idole der damaligen

Moderne " . Sie waren die Künder einer neuen Natur - und
Landschaftsmalerei , deren höchstes Ziel Himmel und Erde ,Athmosphäre und Licht war . Viele deutsche Galerien bewahren
heute Modersohns Gemälde als tostbaren Besik . fein Leben undfein Werk find für immer mit der Schwere der niederdeutschen
Landschaft Worpswedes und Fischerhudes verknüpft . Am
30. Januar 1943 wurde Otto Modersohn in Würdigung feinerVerdienste um die deutsche Kunst vom Führer zum Professo
ernannt .

Rene Melodien eines blinden Komponisten

ota . Der Operettenbuffo des Troppauer Stadttheaters ,
Bruno Michna , der bere ' ts mit einer Revueoperette . . Weg
fennt Mimi ? " an die Oeffentlichteit getreten ist , hat mit dem
erblindeten Komponisten Hans Helletsgruber ene neue
Operette gefchaffen , die unter dem Titel Nie wieder Liebe "
bei ihrer Uraufführung am Troppauer Stadttheater eines
starken Publikumserjola erringen fonnte ..

Brieftasche mit Webrpaß ind #tert :
papieren am Montag norgen
3. 43 auf bez Etrede Unrich -C
dendorf - Neermoor verloren . Ter
ehrl . & inder exh . Belohn . Tamme
Lammers , Aurich - Oldendorf .

Damenfahrrad , Miele " beim Hotel
Erbgroßberzog , Leer abhandenges
tommen Wiederbringer gut , Bel .

Belbbarfe , dunkelbraun , m . großem
Leer , Edzardstraße 12 . 4.

Inhalt , am 13. 8. 43 pon Neer
moor (Ausweichlager 55 ) bis m
Bahnhof , oder im Ruge , 8. 08 Uhr ,
von Neermoor nach Norddeich ,
verloren . Geg . Belohnung abzu
geben oder Nachricht erbeten an
Wilh . N. de Boer , Neermoor , Aus¬
meichlager 55 .

ichtfviele , Emben . Nenaufführung .
Tas humorfprübende itibie !
boll überwältigender Komit :

7 Jahre Glid . Mit : Theo
Lingen , Gans Moler , Wolf 11.
bad Retty innelore Edhroth .
Jugendliche nice augelassen . Nur
Eonntag . 3 und 6 Uhr Kran
Sizin Mit : Buktav Fröhlich
Jugendlide sunelaffen .

Aholin -Thenter , Emden . Cophien .

Lichtspiele , Emcen

trs . auliührung

7 Jahre Glück

Apollo , Emde .

Sephienlund
Jugendliche zugelassen

Kinder unter 6 Jahren haben
nur in Begleitung Erwacusener

Zutritt .

Pa' ast -Theater , Leer
Dienstag bis Donnerstag ,

Anlang 18 . 30 Uhr ,
Mittwoch auch 15 . 30 Uhr

Ein Walzer
um den Stefansturm

Die neueste Wochenschau

Jugend hat keinen Zutritt .

lund , Regie : Heinz Rühmann .
Mit : Barry Liedtke , Käthe Band .
Hannelore Schroth , Robert Teis
sen , Frip Wagner Cine reizende
Filmfomödie . Täglich 18. 00 (Sasse

Connabend 15. 30ab 11 . 00 11hr ),
unb 18. 00 ( Raffe ab 14. 00 Uhr ).

Palaft Theater , Peer Tienstag bis
Donnerstag , Anfang 18. 30 11hr .
Mittwoch ab 15. 30 Uhr : Gin
Walger mm Ben @tefansturm . "
Eine mufifallide Komödie voll
Chorme und beiterer Stimmung . Gemeinde Canberk . Am 20. Märg
MitMollereis Genossenschaft , e . G. m. b. . .

Burhafe (Cfriesl . ). Unfere dies
jabrine ordentliche Generalver
fammlung findet flatt am Sonn
abend , bem 90 ärz 1943 , 15
1br , in der Schhoffschen Gait
wirtschaft zu Burhafe , wozu wir
unfere Mitgliedes einbaden
Tagesordnung : 1. Geschäftsb
richt , 2 . Genehmigung der Bi
lang , Entlastung des Vorstandes ,
Rufflchtsrats und des Geschäfts
filbrers . 8 . Berteilung des Rein
gewinna . Etatutenmäßige
Wahlen , B. Berschiedenes . Tie Stadt Emben . bgabe von Rina

Bilang neb Gewinn und Ber
Juftrednung liegt von heute eb
8 Tage im Gefäftszimmer Der
Mollerel our Cinfit file bie
Mitglieber rus . Der Vorstand
1 . Siemens , Gerbb , Sarms .

Kleingartenbauverein , e. B. , son
1931 , Emden , Cirfienastraße 3

er von unfern Mitgliedern fein
Kleingartenland bis zum 1. April
nicht in Bearbeitung genommen
bat muk damit rechnen , baß e
anderweitig vergeben wird , ba
tein Land unbebaut liegen bleiben

Clea Zidiechowa Gusti
Buber , Wolf Albach -Retty Leo
Elegat Bang Ribter a . a . Die
neueste Wochenschau . Jugend bat
feinen Butritt !

Lichtfviele Remels . Mur Mittwoch
2) Uhr : Wen die Götter lieben "
Ein Film belevings von der
herrliden ufit eue igoros

Don Juan "Bochzeit Die
Rauberiläte und das . Mraniem "
Mit : Caul Görbiger , René Delt :
gen n . a . Jugend über 16 Jahre
bat Butritt .

barf . Der Vereinsleiter .

Bdden Bollgarn am 18. 8. 43 in
Leer (von Braf bis Günther ,
berloren . Abzugeben Rees , Ubbo
Gaming Ciras 48 .

nur

der Gemeindekaise einzuzahlen .
Um Awangsvollstrechung au tre
meiden , ift diefer Termin unoce
bingt einzuhalten Mabnzettel
werden nicht augestellt . Nord ees
bad Morberney den 13. Wära
1943 , Der Bürgermeißes . ( id
Gemeindefaffe . )

1943 findet die Echauung tep
öffentlichen Wasserzüge in tes
Gemeinde Sanbhorft Ratt . 36
madhe ganz besonders auf die
Bründliche Reinigung des Enta
wässerungsgrabens Ebe aufmerfs
lam . Am Ecbantage vorgefundene
Mängel werden sofort aur Pine
Beige gebracht . Eandhorft den 15
Wars 1943 . Tie Echautommission

Kreis Wittmund . Toriftide . Dis .
Berbachtung der bem reife gea .
Hörenden Torfftiche findet flatt ( 18
Freitag , dem 19. Märs 1913 .

Im Eidmoor 9. 30 11hr b ) int
Nordmoor 11 30 hr . Die Bäcktes
haben Nummernfähle mitanbrine
Aen . Wittmund , den 11. März

Der Landrat des Kreiics
Wittmund (Vermmlung des Kreiss
Rommunalverbandes )..

1943 .

retten . b fofort dürfen auf jeden
Tabbelnbfchnitt der Mancherfarten
für Männer und Frauen
noch hinf bzw . fechs Bigaretten
berabfolgt werden . Die boritber
gehend erfolgte Genehmigung aur
Abmbe einer Höheren Menge
wird damit aurüdgezogen ,
albe jest wieder die Anzahl Bina
retter , bie es früher auf zwei nike 28 .

Leichtes Binderboot su kaufen nea
fucht . D. Rebel , Loga , Rittero

Tagesabschnitte gab . Emden , den Tomenfeftüm , aut erhalten . Gr . 4
16. März 1943 . Der Oberbürger
meister
Abt . G

CORD Etadternährungsam
und Wirtschaftsamt .

46 , 81 laufen geficht . Scrfitla
Angebote unter 318 an die
CZB . , Leer .

Gemeinde Norderney , Ceffentliche Brottungen , gut erhalten , gummis .
Eteuermafnung ! Die bis zum 15. bereift . au faufen gesucht . Zalow
März fällig gewordenen Ge Kuhlmann , Schirum . Gernr . 5534
meinbesteuern find zuzüglich eine Rundfunk -Batteriegerät zu laufe
8 % igen Eäumniszuschlages nun gesucht . Echrifil . Angebote mnie
mebt bis aum 19 . März 1943 teid 168 am bie C23 . Rusid .
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